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Liebe Gemeinde, 
am 11.Juni kann ich mein  
25-jähriges Ordinationsjubiläum fei-
ern.  
Das ist so was wie „Konfirmation für 
Pfarrer“.  
Im Mai 1992 bin ich am Sonntag 
„vom guten Hirten“ von Superinten-
dent Draheim eingesegnet worden. 
Danach dauerte es noch eine Weile, 
bis die Gemeinde nach vielen Strei-
tigkeiten wieder ein Presbyterium 
wählen konnte. Das hat mich dann 
im Herbst 1992 zum Pfarrer im 
zweiten Gemeindebezirk gewählt. 
Im Jahr zuvor bin ich unter der 
„Obhut“ von Pfarrer Hans Martin 
Thimme in der Gemeinde tätig ge-
wesen.  
25 Jahre ist das her und ein Grund, 
melancholisch zu werden.  
So blicke ich sinnend von meinem 
Schreibtisch auf. 
Der warme Frühlingswind treibt wei-
ße Flecken an meinem Fenster vor-
bei. Die Bäume sprießen grün und 
die kleinen, weißen Blütenblätter 
mischen ihre Farben hinein, bis sie 
in der Zaunecke liegen bleiben, wie 
ein kleiner Haufen Schnee. 
Der Winter ist vorbei, das Frühjahr 
hat begonnen, überall regt sich das 
Leben und durchbricht farbig das 
grau-braune Winterkleid.  
Seit 25Jahren staune ich, an mei-
nem Schreibtisch sitzend, über das, 
was sich da vor meinem Fenster 
und vor meinem Arbeitszimmer ab-
spielt. „Das ist das Leben“, denke 

ich oft und höre noch das Lachen 
der Kinder hinter mir.    
Wenn ich aufblicke, sehe ich das 
Bodelschwingh-Haus und den gro-
ßen Baum daneben. War er damals 
auch schon so mächtig? Aber noch 
kann ich durch seine hängenden 
Zweige bis zum Alten Uentroper 
Weg blicken, kann sehen, wenn ein 
Rettungswagen oder die Feuerwehr 
mit lautem Getöse dort langfährt. 
Ich kann die Köpfe sehen, wie sie 
auf der Hecke von links nach rechts 
tanzen. Kann sehen, wer aus der 
ZUE Richtung Werries geht. Es ist 
jetzt Mai und der  Baum so voller 
Blätter, dass ich nicht mehr durch-
blicken kann.  
Mit dem Durchblick ist es bei mir 
eben manchmal so. Ich muss dann 
auf andere Zeiten warten oder die 
Blicke nicht so weit schweifen las-
sen. Und hinter mir ruft mein Sohn: 
„Es hat geklingelt. Da ist einer an 
der Tür für dich!“ 
Als ich wieder sitze, bleibt mein 
Blick auf der Wiese vor dem Baum 
hängen; keine Feuerwehr, keine 
tanzenden Köpfe mehr. Gerade 
streitet sich vor dem Fenster ein 
Eichhörnchen mit einer Elster um 
alte Nüsse. Oben auf dem Baum 
sitzt heute nicht der Reiher, der 
sonst auf freien Sprung in Nachbars 
Teich wartet. Die Blätter vom letzten 
Jahr liegen braun vor der Kellertrep-
pe. Die Zeit geht weiter und ich sit-
ze da und schaue zu.  

An-ge-dacht: 
Augenblicke - Nachdenken über das Leben  
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„Das ist das Leben“, denke ich oft. 
Und durch die offene Tür hinter mir 
höre ich das Klappern von Töpfen. 
Vor mir die Tastatur, der Monitor, ein 
Zettel, ein Gesangbuch, eine Bibel, 
Listen und Kassenbons.  
Ich schreibe am Text für eine Beer-
digung.  
Wenn ich über unseren Friedhof 
gehe und die Namen auf den Grä-
bern lese, tauchen viele Tote vor 
meinem inneren Auge wieder auf. 
Wie die Blumen sprießen ihre Ge-
schichten wieder ins Leben. Der 
Friedhof gleicht dann einem bunten 
Garten voller Lebensgeschichten, 
denn nach 25 Jahren sind mir die 
meisten Namen nicht mehr fremd. 
Für mich ist es kein toter Ort. Hier 
warten sie auf Auferstehung, hier 
sind sie noch da in ihren Namen. 
Ich werde nach der Beerdigung in 
den Kindergarten gehen.  
Die Kita liegt auf meinem Heimweg, 
und ich merke, wie wichtig für mich 
diese Spannungen sind.  
Das Leben vor meinem Fenster, 
und das Schreiben am Computer, 
die Toten und die Trauernden in der 
Kirche und die Kinder im Garten der 
KITA, die Gottesdienste in der Kir-
che und die Nachmittage in einer 
Gemeindegruppe, die Abende im 
Presbyterium oder bei der Vorberei-
tung von gemeinsamen Gottes-
diensten. „Ist das auch das Le-
ben?“, frage ich oft und höre Flöten-
töne, Fingerübungen. 
Ich muss noch die Lieder aussu-
chen für den Gottesdienst. Warum 
habe ich mir damals am Anfang kei-
ne Liste gemacht? Dann bräuchte 

ich nur schauen, was ich damals 
genommen habe. Alle sechs Jahre 
kommen die Predigttexte ja wieder 
an die Reihe. Dann feiern sie ihre 
Auferstehung aus der Schatzkam-
mer der Bibel. Hinter mir stehen die 
biblischen Kommentare, die Gottes-
diensthilfen und Bücher. Aufgereiht 
warten sie darauf, ihr Inneres neu in 
den Sonntag zu bringen.  
Im Computer befindet sich irgendwo 
noch eine alte Predigt zu dem Text. 
Ich suche sie, lese und würde es 
heute anders sagen. Aber da ist ein 
Gedanke, der gefällt mir immer 
noch. Das Telefon klingelt. Ich geh 
nicht dran. Ich höre nachher den 
Anrufbeantworter ab, jetzt lass ich 
mich nicht stören. Doch der Gedan-
ke, der mich aus der alten Predigt 
noch anblickte, ist fort. Dann gehe 
ich eben dran. Es klingt eine freund-
liche Frauenstimme und will mir ei-
ne Zeitschrift verkaufen. Ich lehne 
freundlich ab und frage mich, ob bei 
Pfarrerinnen freundliche Männer-
stimmen Werbung machen: „Das ist 
das Leben“, denke ich dann nicht so 
oft, und die Katze kommt rein und 
setzt sich auf die Fensterbank. 
Nicht lange dann wird sie Miauen, 
wenn sie den Vogel auf dem Zaun 
erblickt.   
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„Ach ja, die Lieder. Musik gehört zu 
meinem Leben. Früher habe ich sie 
aufgenommen, am Radio. Früher 
lief sie immer nebenbei, früher habe 
ich sie selbst gemacht, mitgemacht 
im Posaunenchor und ganz früher 
auf der Blockflöte. Eine Zeitlang ha-
be ich in einem Geschäft Schallplat-
ten verkauft. Das ist lange her. Im-
mer, wenn ich von Pink Floyd 
„another brick in the wall“ höre, ste-
he ich wieder in dem Geschäft und 
verkaufe Schallplatten und summe 
leise mit: „We don't need no educa-
tion, we don't need no thought con-
trol…“ Und heute Abend ist Chor-
probe für die Konfirmation. In mir 
klingt Karfreitag noch nach, Matt-
häuspassion: „Kommt, ihr Töchter, 
helft mir klagen, sehet, wen? den 
Bräutigam, seht ihn, wie? als wie 
ein Lamm.“ Ich stand damals in ei-
ner großen alten Kirche, und ein 
Chor stülpte mir diese Musik über. 
Der ganze Kopf wurde eingehüllt, 
und ich hatte keine Chance wegzu-
hören. Dann begann das Gefühl 
getragen zu werden, erhoben zu 
sein und zu fühlen, was sonst nicht 
fühlbar ist. „Das ist das Leben“, 
denke ich dann, viel zu selten noch. 
Aber nebenbei läuft keine Musik 
mehr und die Katze putzt sich den 
Bauch. 
Ich mag an meinem Beruf auch die 
Berufung, aber vor allem die unge-
heure Vielfalt der Augenblicke, die 
mein Leben bereichern und mich 
prägen. Ich bin immer wieder auf 
dem Weg zu anderen Menschen, 
aber eben auch zurück an den 
Schreibtisch. „Das ist mein Leben“, 

denke ich und bin froh. Die Haustür 
schlägt zu, meine Frau fährt zur 
Schule, in ein anderes Leben, eine 
andere Welt. Weit weg und doch 
bringt sie immer etwas davon mit. 
Wir teilen uns das, ihres und mei-
nes, und machen unseres daraus  
– und was die Kinder alles mitbrin-
gen…... 
25 Jahre und ich danke allen, die 
mit mir zusammen Gemeinde sind. 
Ich blicke zurück und denke an die, 
die nicht mehr direkt dabei sind. 
Vielleicht begleiten sie mich in ihren 
„Augenblicken“. Und manche eben 
auch auf den Gängen über den 
Friedhof.  
Es hat sich viel verändert, und die 
alten Lieder sind die neuen von da-
mals. Mein Leben, etwas weniger 
als die Hälfte sitze ich hier und bin 
gespannt, was morgen das Leben 
ist. Immer ist es geschenkt, um-
sonst, nicht vergebens.   
Ich danke auch DIR, mein Gott, 
dass du mich im „Blick“ hast und 
mich das oft spüren lässt. 
Danke für das geteilte Leben auch 
Ihnen  
    
 Ihr  
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Was für eine Begrüßung!  
Ich bin immer noch ganz ergriffen 
von der bunten Fülle an fröhlichen 
und lebendigen Glückwünschen zu 
meiner Einführung am 19.2.2017 in 
der Stephanuskirche in Westtün-
nen.   
Aus meiner „alten“ Gemeinde und 
aus meiner weitverzweigten Familie 
waren liebe Menschen angereist, 
besonders erwähne ich dabei mei-
ne jüngste Nichte Levke, gerade 
ein Jahr alt, die inzwischen mein 
Patenkind wurde, und meine Tante 

Renate, nun selbst Uroma. Wegge-
fährten aus Zeiten des Studiums 
kamen und feierten den Gottes-
dienst mit. Mein Herz ist voller 
Dankbarkeit darüber. Und ich freue 
mich auch immer noch über die be-
rauschende Musik im Gottesdienst 
und über alle Gemeindeglieder und 
Nachbarn, die Zeit hatten für mich.  
Mein Dank geht hiermit an alle, die 
dabei waren, besonders an die, die 
etwas beigetragen haben zum Ge-
lingen des Tages und an alle, die 
mich und meine Familie mit ge-
schickt ausgewählten Geschenken 
bedacht haben: Ohne den passen-
den Gutschein wäre ich bestimmt 
immer noch nicht im Schwimmbad 
gewesen.  
Was tue ich nun mit all meinem 
Dank im Herzen? Ich schreibe ihn 
hier in den Gemeindeboten. Und 
ich gehe gestärkt in meine weitere 
Arbeit hier in Mark-Westtünnen. 

Ihre Elisabeth Pakull  

Dankeschön! 
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Das Presbyterium hat in der Sitzung 
im April zu den Jubelkonfirmationen 
Folgendes beschlossen:  
Anders als zuerst geplant wird in 
Westtünnen keine eigene Silberkon-
firmation stattfinden.  
Der ursprüngliche Plan sah vor, die-
se am 2. Juli zu feiern.  
Aus organisatorischen Gründen ist 
das im Frühjahr gescheitert. 
So wird für die ganze Gemeinde 
das Angebot am 5.November dahin 
gehend erweitert, dass sich auch 
die Silberkonfirmandinnen und 
-konfirmanden dazu anmelden kön-
nen.  
Eine Anmeldung im Gemeindebüro 
ist erforderlich, da wir aus Daten-
schutzgründen keine Listen heraus-
geben dürfen.  
Wer also vor 25 Jahre im Bereich 
der ehemaligen Kirchengemeinde 
Mark, im Bodelschwingh-Haus 

Hamm Osten oder in Westtünnen 
konfirmiert wurde, kann sich genau-
so beim Gemeindebüro melden, wie 
diejenigen die vor 50, 60, 65, 70 
oder weiteren Jahren konfirmiert 
wurden. Dabei ist es egal, wo diese 
Konfirmation einmal stattgefunden 
hat. 
Am 5. November werden dann alle 
Jubilare und Jubilarinnen zusam-
men einen Abendmahlsgottesdienst 
feiern und erneut eingesegnet wer-
den.  
Im Anschluss laden wir zum Mittag-
essen und zu Gesprächen ins  
Paul-Gerhardt-Haus ein.  
Ehepartner sind herzlich willkom-
men.  
Also: 5.November, 10.00 Uhr  
als Termin notieren und unter Tele-
fon 02381/3 04 64 40 anmelden. 
Alles Weitere erfolgt dann schrift-
lich. 

Jubelkonfirmationen 
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 Schon seit längerer Zeit ärgern sich 
viele Gemeindeglieder über fehlen-
de Seiten in den Gesangbüchern 
der Pankratiuskirche, dabei wurden 
diese erst Anfang 2009 angeschafft. 
Mehrfach wurde versucht, die feh-
lenden Seiten wieder einzukleben, 
durch eine neue Technik beim Buch-
binden war dies aber nicht wie frü-
her möglich.  
Unsere Gesangbücher werden, Gott 
sei Dank, oft benutzt.  
Darum hatte das Presbyterium be-
schlossen, die Kollekte der Oster-
nacht für neue Gesangbücher zu 
verwenden.  

Ein Ge-
meinde-
glied fand 
die Idee 
ebenfalls 
gut und 
spendete 
eine hö-
here Summe, so das 100 Gesang-
bücher nun umgehend angeschafft 
werden können. Im Namen der Ge-
meinde sagen wir herzlichen Dank. 
 

Gesangbücher 

So geht es nicht weiter, zu viel Pa-
pier, zu wenige Informationen, zu 
viel Aufwand bei der Verteilung. Frü-
her wurde der „Pankratiusbote“ jede 
Woche von den Konfirmanden in 
der Mark ausgeteilt, der „Gemeinde-
brief“ kam dann alle zwei Monate, 
der „Gemeindebote“ nur noch alle 
drei Monate. 
Jetzt wollen wir nur noch zweimal 
im Jahr eine Gemeindeinformation 
herausgeben.  
Einmal im April mit Ostern, Konfir-
mationen und Festen und einmal im 
Oktober mit den Hinweisen auf die 
Weihnachts- und Passionszeit. Wir 
hoffen damit zwei Druckausgaben 
und etwa 2.500 Euro einsparen zu 
können, die wir bisher für Druck und 
Papier ausgegeben haben. 
 

Die Gottesdienst- und Konzertpläne 
werden schon seit Längerem im 
Halbjahresrhythmus erstellt.  
Vorinformationen sind nur selten 
wirklich aktuell und Berichte und 
Rückblicke stoßen ja auch ein hal-
bes Jahr später noch auf Interesse. 
Die Hauptinformationsstelle für Ge-
meindeglieder ist immer noch der 
Gottesdienst, dann folgt die Nach-
barschaft, der Gemeindebote und 
dann das Internet.  
Die Abkündigungen der Sonntags-
gottesdienste laden immer für die 
Woche ein, oft auch die Tageszei-
tung, und wir überlegen diese Nach-
richten dann auch mit der Internet-
seite der Gemeinde zu verlinken.    

Gemeindebrief Probleme und Lösungsversuche 
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Ökumenisches Fest zum  
500-jährigen  
Reformationsjubiläum  
 
Die evangelischen und katholi-
schen Kirchengemeinden in Hamm 
laden am Pfingstmontag,  
5. Juni 2017, unter dem Motto  
„Die Kirchen tafeln“ zu einem Öku-
menischen Fest zum 500-jährigen  
Reformationsjubiläum in und um 
die Pauluskirche ein.  
Das Fest beginnt mit einem ökume-
nischen Gottesdienst um 11.15 Uhr 
in der Pauluskirche. Anschließend 
gibt es eine große Festtafel auf 
dem Marktplatz.  
Gemeinsam tafeln - seien Sie Gast 
und Gastgeber zugleich!  
Menschen, Gruppen, Vereine… 
sind eingeladen, für 10 Euro einen 
Tisch zu „mieten“ und an ihrem 
Tisch Gast und Gastgeber zugleich 
zu sein.  
„Mieten“ Sie Ihren Tisch: Einladung 
an Gruppen, Vereine und Einzel-
personen  
So funktioniert es: Sie reservieren 
für eine Spende von 10 Euro eine 
Festzeltgarnitur, laden Gäste ein 
und bringen für ihren Tisch Deko, 
Geschirr, Essen und Trinken ein-
fach mit.  
Der Erlös der „Tischmieten“ geht an 
das „Christliche Hospiz Hamm“.  
Buntes Programm mit Kabarettistin 
Sabine Henke und „Kabellos“. 
Oberbürgermeister Hunsteger-
Petermann wird ein Grußwort spre-
chen und damit beginnt ein buntes 
Bühnenprogramm, durch das  

Simone Niewerth von Radio Lippe 
Welle Hamm führen wird:  
Mit dabei ist die Kabarettistin Sabi-
ne Henke aus Dortmund, die sich 
sicher ist: „Luther wäre dafür“. Die 
Band Kabellos gestaltet das Pro-
gramm musikalisch. Darüber hin-
aus sind Chöre, Bands und Mu-
sikgruppen aus Hamm eingeladen, 
das Fest musikalisch mitzugestal-
ten. Für Kinder gibt es eine Kir-
chenhüpfburg und unterschiedliche 
Spiele.  
 
Die Anmeldung ist ab sofort im Kir-
chenbüro des Evangelischen Kir-
chenkreises Hamm unter Telefon  
02381/14 21 42 oder unter mmey-
er@kirchenkreis-hamm.de möglich.  
Als verbindliche Anmeldung gilt der 
Eingang der Spende von 10 Euro 
auf folgendes Konto: Kirchenkreis 
Hamm - Kreiskirchenamt, IBAN: 
DE67350601902007720028,  
Verwendungszweck: 
0310.030.01.1700  
Bei Fragen wenden Sie sich an 
Pfarrerin Astrid Taudien, Telefon 
02381/ 94 45 63. E-Mail: astrid.tau 
dien@kirchenkreis-hamm.de  
oder Ihre/n Pfarrer/in, Pastor oder 
Gemeindereferentin vor Ort.  
 
Zeitplan im Überblick  

Uhr zentraler ökumeni-
scher Gottesdienst für die Stadt 
Hamm  

ca. 12.15 Uhr große Festtafel auf 
dem Marktplatz  

gegen 16.00 Uhr Ende der Ver-
anstaltung  

„Die Kirchen tafeln“  
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Lobet ihn mit Posaunen! - Dieser 
Spruch aus dem Psalm 150 hätte 
auch das Motto des Festgottes-
dienstes am 12. März in der  
St.-Dionysius-Kirche zu Asel im 
Harlingerland sein können.  
Nach über 30 Jahren als Posau-
nenchorleiter wurde Heino Ger-
des verabschiedet, und zu die-
sem Anlass kamen Musiker aus 
dem ganzen Land zusammen. 
Auch der seit vielen Jahren be-
freundete Posaunenchor aus 
Westtünnen war gerne der Einla-
dung gefolgt. 

Die 7.000 Posaunenchöre der 
Evangelischen Kirchengemeinden 
mit ihren 100.000 Musikerinnen und 
Musikern leisten eine musikalisch 
breitschichtige, generationsüber-
greifende Bildungsarbeit und wer-
den in vielen Fällen überaus erfolg-
reich von Laien geleitet. Und auch 
die evangelisch-lutherische St.-
Dionysius-Kirche in Asel, einem 
Ortsteil von Wittmund in Ostfries-

land, mit ihren etwa 350 Gemeinde-
mitgliedern hat einen eigenen Po-
saunenchor, der weit über seine 
Gemeindegrenzen bekannt ist. 
Ganz maßgeblich Anteil an diesem 
Erfolg hat der Posaunenchorleiter 
Heino Gerdes. Aber nach drei Jahr-
zehnten Leitungsarbeit verkündete 
er im letzten Jahr, dass es an der 
Zeit sei, die Leitung in jüngere Hän-
de zu geben.   

Zu seinem Abschied lud er Musiker 
und befreundete Posaunenchöre 
ein, zu denen auch der Posaunen-
chor in Westtünnen gehört. Und so 
übten die Musiker unserer Gemein-
de unter der Leitung von Jörg Dud-
dek ab Januar die Stücke ein, die 
dann gemeinsam gespielt werden 
sollten. 

Bereits die Probe am Samstag-
abend war bemerkenswert. Fast 50 
Musiker aus dem ganzen Land tra-
fen sich erstmalig in dieser unge-
wöhnlichen Kirche, die um 1200 aus 
riesigen Granitblöcken auf einer 
Warft gebaut worden war. 

Und als dann am Sonntag der Got-
tesdienst mit der Fanfare des Po-
saunentages 2016 in Dresden be-
gann, waren alle Gottesdienstteil-
nehmer tief berührt. Aber auch für 
unsere Musiker war es ein großarti-
ges Erlebnis, mit so vielen anderen 
zusammen „vor vollem Haus“ zu 
spielen. Dieses „Konzert“ war ein 
musikalischer Höhepunkt des Jah-
res, an den man noch lange zurück-
denken wird.  

Rainer Sievers  

Der Posaunenchor auf Fahrt 
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Zum Sommerkonzert am  
09. Juli 2017 um 16 Uhr  in der 
Stephanuskirche lädt die Ge-
meinde Mark-Westtünnen herz-
lich ein.   
Der Blockflötenkreis Flauto di Mark, 
der Kinder- und Jugendblockflöten-
kreis Mark,  Blockflöten-, Gitarren- 
und  Keyboardschüler versprechen 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm.   
Aktuelle (Faded), rhythmische 
(Mexiko) und klassische Musik 
(Haydn und Vivaldi) sowie Klänge 
aus der Filmmusik (Der Hobbit, 
Winnetou und Flipper) und einiges 
mehr werden die Musiker zu Gehör 
bringen. Sommerlieder zum Mitsin-
gen laden Sie ein, das Konzert 
selbst mitzugestalten. 
Zum wiederholten Mal werden die 
Musiker generationsübergreifend 
mit sommerlichen Klängen den Zu 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
hörern einen fröhlichen, bunten 
Nachmittag bereiten.  
Liturgisch begleitet Pfarrerin  
Elisabeth Pakull das Sommerkon-
zert..  
Die Leitung hat Elke Zerbe.  
 
Der Eintritt ist frei. 
 

Elke Zerbe 

Sommerkonzert mit Blockflötenklängen 

Vor 250 Jahren verstarb einer der 
produktivsten Komponisten der 
Welt. Die Rede ist von Georg Phi-
lipp Telemann, der vielen Musik-
kennern besonders durch seine 
Kammermusik bekannt sein dürfte. 
Auf Grund der Vielzahl seiner hin-
terlassenen Kompositionen ist es 
bis heute nicht gelungen, eine sys-
tematische Erfassung des Ge-
samtwerkes vorlegen zu können. 
Ein Querschnitt aus diesem  
Œuvre wird nun am 2. Juli 2017, 
18 Uhr, in der Pankratiuskirche im 

Rahmen einer sommerlichen 
Abendmusik zu hören sein. 
Auf Initiative von Stephanie Küpper 
(Blockflöte) und Kirchenmusiker 
Heiko Held werden Musikbegeister-
te unserer Gemeinde ihre Lieblings-
werke von Georg Philipp Telemann 
zu Gehör bringen. Zu diesem Kon-
zert zu Ehren des Komponisten 
sind alle Interessierten herzlich ein-
geladen.  

Der Eintritt ist frei. 

Heiko Held 

Konzert mit Werken von Georg Philipp Telemann 
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maranatha family 
Unsere Gemeindeband,  
die maranatha family, hat sich 
nach den Veränderungen in unse-
rer Gemeinde neu formiert. Derzeit 
gehören die folgenden Mitglieder 
zur Band: Matthias Durben (Gitarre 
und Gesang); Robin Durben 
(Cajon); Heiko Held (Keyboard und 
Gesang); Wilhelm Wilms(Violine); 

Thorsten Krudewig (Schlagzeug); 
Kim Küpper und  
Manuela Hermanowski (Gesang). 
Neue Mitglieder sind jederzeit herz-
lich willkommen.  
Geprobt wird dienstags  
von 18:30 - 20 Uhr im Maranatha, 
Condorstraße 4 

Heiko Held 

Bis zu den Sommerferien gibt es 
viele Gelegenheiten, den Posau-
nenchor Mark und auch die Jung-
bläser spielen zu hören.  
Vielleicht sind Sie zufällig bei einem 
Ständchen in der Nähe, oder wir 
sitzen im Gottesdienst auf der Em-
pore und spielen.  
Wer genau wissen will, wann wir da 
sind, kann diese Informationen auf 
der Homepage der Kirchengemein-
de unter der Rubrik Posaunenchor 
Mark finden.  

Außerdem sind wir am Pfingstmon-
tag beim Reformationsgottesdienst 
auf dem Marktplatz an der Paulus-
kirche zusammen mit anderen 
Hammer Posaunenchören dabei. 
Wer Interesse hat, bei uns mitzu-
spielen oder andere Fragen an den 
Posaunenchor Mark hat, kann sich 
gerne telefonisch an Georg Turwitt 
unter der Nummer 02381/5 92 55 
wenden oder eine E-Mail schreiben 
an turwittgeorg@gmx.de. 

 

Kathrin Kalkhake-Walter 

Ständchen im Altenheim  

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                               Foto Robert Swietek 

Wie findet man den Posaunenchor Mark? 
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Hinweis: Projektbeginn Weihnachtsoratorium 

Herzlich willkommen im Team! 
Takako Oishi ist als Gesangs- und 
Klavierlehrerin an mehreren Musik-
schulen tätig.  
Geboren und aufgewachsen ist sie 
in Japan.  
Nach dem ersten Gesangsstudium 
an der Aichi Präfektur Universität 
der Künste und Musik in Japan 
kam Takako Oishi nach Deutsch-
land, um sich mit der deutschen 
Sprache vertraut zu machen.  
Ihr zweites Studium an der Hoch-
schule für Musik Detmold, Abt. 
Münster, schloss sie als Diplom-
musikpädagogin ab.  
Bereits während ihres Musikstudi-
ums sammelte sie zahlreiche Kon-
zerterfahrungen als Solistin, u. a. 
bei den Erbdrostenhofkonzerten in 
Münster, als Solistin mit dem Kam-
merchor Münster und bei einer 
konzertanten Aufführung der Oper 

"Hänsel und Gretel" (Gretel) von 
Engelbert Humperdinck mit dem 
Orchester "Collegium Musicum 
Instrumentale Münster".  
Zudem wirkte Takako Oishi als So-
listin bei der CD-Produktion  
"TOD, wo ist dein SIEG?" und bei 
der Uraufführung des Requiems 
(2010) von Colin Mauby mit.  
Seit Januar 2017 ist Takako Oishi 
Chorassistentin und Stimmbildne-
rin des Kirchenchores der  
Ev. Kirchengemeinde Mark-West-
tünnen.  
Zudem wird sie sich in Westtünnen 
mit der Gründung eines Kindercho-
res befassen.  

 
Heiko Held 

  

Wer gerne singt oder das Singen 
im Chor für sich entdecken möchte, 
der ist herzlich zum nächsten 
Weihnachtsprojekt des Marker Kir-
chenchores eingeladen.  
Nach den Sommerferien (30. 08.) 
beginnt der Chor mit der Erarbei-
tung des Bachschen Weihnachts-
oratoriums, die Kantaten IV-VI.  
Geprobt wird mittwochs von  
19:30 Uhr - 21 Uhr im  
Paul-Gerhardt-Haus, Lisenkamp  
 
Mit von der Partie im Konzert am  
6. Januar 2018 in der Pankratiuskir-
che wird wieder das Niederländi-

sche Barock-Kammerorchester 
sein.  
Für die solistischen Teile wurden 
Takako Oishi (Sopran), Janina Hol-
lich (Alt), Martin Petzold (Tenor) und 
Lars Conrad (Bass) verpflichtet.  
 
Nähere Informationen gibt es bei 
Kirchenmusiker Heiko Held,  
Telefon 02527/91 86 43,  
oder auf der Homepage  
www.kg-mw.de 

 
Heiko Held 
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Singfreizeit im Elsass 

Posaunenchor Mark auf Karnevalsfahrt 
In das kleine Örtchen Winterswijk, 
kurz hinter der niederländischen 
Grenze, führte die Karnevalsfahrt 
des Posaunenchors diesmal. Insge-
samt machten sich 22 Jungbläser 
und 24 ältere Posaunenchormitglie-
der, teils mit Anhang, am Freitag-
nachmittag auf den Weg. Das 
Selbstversorgerhaus liegt auf dem 
Gelände eines Bauernhofs, ca. 5 
km außerhalb von Winterswijk und 
hat einen großen Fußballplatz, ei-
nen Volleyballplatz und Streichel-
ziegen. Nach der Ankunft wurde 
erstmal das Gebäude erkundet, die 
Zimmer verteilt und zu Abend ge-
gessen.  
Samstag machten wir einen Aus-
flug in das nur 14 km entfernt lie-
gende Bocholt, am Nachmittag wur-
de ein wenig geprobt. Abends fand 
bei original holländischer Pizza 
dann die große Karnevalsfeier mit 
Kostümen statt - ein großer Spaß 
für alle! Für die Erwachsenen gab 
es später auch eine kleine Wein-
probe.  
Am Sonntag stand ein Ständchen 
vor einem Altenheim in Bocholt auf 

dem 
Plan. 
Zurück 
in 
Win-
ters-
wijk 
folgte 
das 
Fuß-
ballturnier Jungbläser gegen "Alte". 
Das Ergebnis war ein versöhnliches 
3:3. Den Hattrick für das Team der 
"Alten" erzielte Robert Swietek. 
Nachmittags bummelten dann alle 
durch das idyllische Winterswijk, 
das an dem Tag auch verkaufsoffe-
nen Sonntag hatte. Das Highlight 
des Abends war die große Tischra-
kete. 
Am Rosenmontag war die Fahrt 
dann leider schon zu Ende, schnell 
noch aufräumen und dann nach 
dem Frühstück wieder zurück nach 
Hause.... ABER: es war so schön, 
wir haben direkt für 2018 wieder 
gebucht! 

Kathrin Kalkhake-Walter 
Foto Jan Wilke  

In den Herbstferien führt Cantate'86 
zum 31. Mal seine Singfreizeit auf 
dem Liebfrauenberg im Elsass 
durch. Los geht es am Freitag, 27. 
Oktober. Die Rückfahrt ist am 02. 
November. Neben intensiven Chor-
proben sind wieder Ausflüge in die 
nähere und weitere Umgebung ge-
plant. 
Auch die elsässische Küche wird 

genossen. Ein besonderer Pro-
grammpunkt wird das Konzert des 
Chores auf dem 1. Französisch/
Deutschen Evang. Kirchentag in 
Straßburg sein.  
Auch Nicht-Chormitglieder sind als 
Gäste an der Reise herzlich will-
kommen. Auskünfte erteilt gerne 
Werner Granz, Tel. 02384/1668 

 
Werner Granz 
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Unter dem Thema "Verleih uns Frie-
den"  lädt Cantate `86 unter der Lei-
tung von Werner Granz ein zu ei-
nem interessanten und vielseitigen 
Konzert, das am 09. Juli, 18.00 Uhr, 
in der Pankratiuskirche stattfinden 
wird. 
Befreundete Musiker aus Hamm ha-
ben sich bereitgefunden, bei diesem 
Konzert den Chor zu unterstützen. 
Denn viele äußerst attraktive Einla-
dungen liegen vor, die alle finanziert 
werden müssen. 
 
Der Kirchentag in Berlin und die 
Konzertreise nach Kalisz standen 
schon auf dem Programm. 
Nun folgen Auftritte in Strassbourg 
auf dem ersten evangelischen Kir-
chentag in Frankreich und als abso-
lutes Highlight das Konzert des Cho-
res in der Carnegie-Hall New York 
im Januar.  
 
Mitwirken werden neben dem Chor 
selbst: Jürgen Ewert, Trompete. Er 
ist Musikschullehrer an der Musik-
schule Lippstadt und gefragter 
Trompeter bei allen möglichen Kon-
zerten. 

Stefan Koim, Gitarre, war selber 
langjähriges Mitglied bei Cantate'86 
und hat mittlerweile seine zweite CD 
eingespielt. 
Silvia Wintergalen, Blockflöte, 
stammt auch aus der Chorarbeit und 
ist nun freischaffende Lehrerin und 
Chorleiterin in Gehrden bei Hanno-
ver. Cantate'86 bleibt sie weiterhin 
verbunden durch viele Stimmbil-
dungsseminare mit dem Chor. 
Begleitet werden die Musiker von 
Ursula Gärtner an der Orgel und am 
Klavier. 
 
Besonders gespannt dürfen die Zu-
hörer auf die Mitwirkung der Gruppe 
"Kabellos" sein, die aus Profimusi-
kern besteht und unterschiedlichste 
Musik aus dem Popularbereich 
spielt, aber, wie schon der Name 
sagt, ohne Verstärkung, Kabel und 
Strom auskommt. 
 
Der Eintritt zu dem Konzert beträgt 
10 € / ermäßigt 7 €.  
Eintrittskarten sind ab sofort erhält-
lich bei allen Chormitgliedern,  
beim Chorleiter Werner Granz,  
Telefon 02384/16 68, 
und im Gemeindebüro.  
 

Werner Granz 

"Verleih uns Frieden“ - Cantate'86 and friends 
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 Für alle, die sich zu jung für das 
Seniorenfrühstück fühlen, gibt es 
jetzt einen "Frühstückstreff" im Diet-
rich-Bonhoeffer-Gemeindehaus in 
Westtünnen.  
Dieser findet unregelmäßig sams-
tags um 9:00 Uhr statt. 
Die Termine für 2017:  
01. Juli und 07. Oktober 
 
Zum Ablauf: Jeder Gast/Teilnehmer 
bringt eine Kleinigkeit (Aufschnitt, 
Käse, Marmelade usw.) mit. Für 
Kaffee, Brötchen, Brot, Butter, Saft 
und Mineralwasser wird gesorgt. 
Von den Gästen/Teilnehmern wird 
hierfür ein Unkostenbeitrag von 
3,00 € eingenommen. Der nicht be-
nötigte Beitrag wird für den Erhalt 
des Gemeindehauses in Westtün-
nen verwendet.  

Für die Planung ist eine vorherige 
Anmeldung (bis 5 Tage vorher; bei 
Ellen Schmidt 02385/61 00) erfor-
derlich. 
Wir freuen uns auf ein geselliges 
Beisammensein. 
 
Bis dahin Ihre  

 
Ellen Schmidt 

Foto: Helmut Engel 

Neue Gruppe vor der Gründung: „Nachlese“ 
„Nachlese  “ - eine Gruppe für alle, 
die Bücher, themenbezogene Ge-
spräche und Geselligkeit mögen. 
Aus dem ehemaligen Büchereiteam 
kam der Wunsch, in einer Gruppe 
(„Nachlese“) themenbezogene 
Abende zu gestalten. 
In loser Reihenfolge möchten wir zu 
Gesprächen, Literatur, Musik und 
kleinem Imbiss einladen. 
 
 
 
 
 

Der erste Abend dieser Art wird am  
Dienstag, 27.06.2017, ab 19:00 Uhr 
im Maranatha zum Thema „Irische 
Geschichten und….“  stattfinden.  
Wer sich an der Planung mit Ideen 
und Beiträgen beteiligen möchte ist 
herzlich willkommen und melde sich 
bitte bei Monika Scherhans unter 
der Telefonnr. 02381/8 04 52 oder 
per E-Mail an  
monikascherhans@gmx.de 
 
Wir freuen uns auf Euch/Sie!! 
        
       Monika Scherhans 

Neue Gruppe vor der Gründung: „Frühstückstreff“ 
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Alle Vorschulkinder mit ihren Erzie-
herinnen und Erziehern der Kinder-
tageseinrichtungen in Westtünnen 
haben sich im Rahmen der ökume-
nischen Bibelwoche zu einer An-
dacht in der Stephanuskirche ge-
troffen. In der Vorbereitung auf die-
ses Zusammensein erlebten die 
Maxis, dass Gott ein großes Herz 
für jeden Einzelnen hat und wir un-
sere Herzensangelegenheiten  
mit ihm teilen können. So waren  

 
 
 
 
 
 
 
 
auch die „Kleinen in den Gemein-
den“ mit einem großen Thema an 
der Bibelwoche der Erwachsenen 
beteiligt.                                                                                             

Impressionen aus dem Bonhoeffer-Kindergarten  

Das Enkelkind im Kindergarten zu 
besuchen und einen Einblick in sei-
nen Lebensbereich zu bekommen 
erfüllt doch alle immer mit großer 
Freude. Neben dem gemeinsamen 
Kaffeetrinken gab es noch Spiel und 
Spaß in den Gruppen, und zum Ab-
schluss durfte eine kleine Auffüh-
rung, wie beispielsweise von der 
Raupe Nimmersatt nicht fehlen.  
 
 

 
         
 
 
 
 
                                        
   
 
     Applaus, Applaus… 

Text und Fotos auf dieser Seite 
von Anja Paetzold 

Im pädagogischen Alltag begegnen 
wir dem Thema „Tod und Auferste-
hung“ mit großer Sensibilität. Das 
Kinderkino (Dia-Geschichten) und 
das Säen von Kressesamen in ein 
Kreuz aus Steinen und die Freude 
über das Wachsen der kleinen 
Pflänzchen als Symbol für die Auf-
erstehung hilft beim „Begreifen“ die-
ses wundersamen Ereignisses.  
 

Im Familiengottesdienst am Oster-
montag wurden diese Kreuze noch 
einmal aufgebaut und die Besucher 
konnten an den Erlebnissen der 
Kinder teilhaben.  
Auch das Nachempfinden der bibli-
schen Geschichten, wie das „letzte 
Abendmahl Jesu mit seinen Jün-
gern“, ist zu einer beliebten Traditi-
on geworden und unterstützt das 
kindliche Verstehen.                                                                                                                                                                                           

Großelternnachmittage haben einen ganz besonderen Wert. 

Die Osterzeit in unserer Einrichtung.  

Maxi-Gottesdienst: „Gott hat ein Herz für mich!“   
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Dorffest 
Zum dritten Mal startet die Veran-
staltung „Das Dorf feiert – und wir 
feiern mit“ am 23.September an und 
in der Schützenhalle Mark. 
Diesmal ist das Thema: „Ein Hoch 
auf uns!“ und bezieht sich nicht nur 
auf das Wetter.  
Von 14 bis 18 Uhr stehen neben 
einem bunten Bühnenprogramm 
auch unterschiedliche Spielstände 
und Aktionen bereit.  
Viele Vereine und Kooperations-
partner sind mit Infoständen und 
anderem vor Ort.  
Für Essen und Trinken wird wie im-
mer gesorgt.  

Eintritt ist frei. 
 
Wir feiern an die-
sem Tag auch das 60 Jährige Be-
stehen des Kindergartens in der 
Mark und suchen für eine kleine 
Ausstellung noch Bilder und ande-
res Material aus den Anfangsjahren. 
Wer war zu der Zeit im Kindergar-
ten Mark bei Tante Lore und hat 
noch Fotos, die uns zum Scannen 
zur Verfügung gestellt werden kön-
nen? Bitte melden Sie sich beim 
Kindergarten.  
Telefonnummer 02381/8 06 80 

Frühling gesucht … Frühling gesucht … Frühling gesucht …    
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                       
                                       … und gefunden!                                        … und gefunden!                                        … und gefunden!                                           

Impressionen aus dem Bonhoeffer-Kindergarten Foto Anja Paetzold 



24 

 

Der „Großrollerfreunde Hamm“ präsentieren sich 

mit verschiedenen Fahrzeugen und Infostand 
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...ist eine Facheinrichtung für pfle-
gebedürftige Menschen in beson-
ders schwierigen Lebenslagen, 
auch mit einer Alkoholproblematik.  
 
Wir bieten unseren Bewohnerinnen 
und Bewohnern regelmäßig unter-
haltende, gesellige und kreative An-
gebote.  
Dazu gehören auch viele jahreszeit-
liche Feste und kirchliche Feiertage.  
Wir freuen uns darüber, dass Pastor 
Edgar Born am Dienstag, dem 
21.03., zum Thema: „Luther und 
ich“ einen Vortrag in unserer Ein-
richtung gehalten hat.  
Pastor Born hat den gesprochenen 
Text optisch noch einmal hervorge-
hoben, in dem er die damals übliche 
Mönchskutte (der Augustiner) trug.   

Am 31. Oktober 2017 jährt sich zum  
500. Mal die Veröffentlichung der  
95 Thesen, die Martin Luther der 
Überlieferung nach an die Tür der 
Schlosskirche in Wittenberg schlug.  
2017 feiern wir nicht einfach nur 
500 Jahre Reformation, wir möch-
ten mit diesem Vortag unseren Be-
wohnerinnen und Bewohnern die 
Auswirkung bis in unsere heutige 
Zeit sichtbar machen.  
Nach wie vor hat dieses Ereignis 
seine Auswirkung auf Politik, Religi-
on, Kultur und Gesellschaft. 
 

Elisabeth Manteufel  

Die Altenhilfeeinrichtung Perthes-Haus-Hamm... 

Besuchen Sie uns doch mal auf 

www.kg-mw.de 

 

Hier gibt es diesen Gemeindeboten auch in Farbe 
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Die Frauenhilfe Westtünnen löst 
sich nach 60 Jahren auf.  
Dies ist der Beschluss der außeror-
dentlichen Mitgliederversammlung 
am 10.5.2017.  
Im Beisein von Vertreterinnen des 
Bezirksverbandes der Frauenhilfe 
fand sie im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus statt.  

Ein herzliches Dankeschön gilt al-
len, die durch ihre Teilnahme und 
Mitarbeit in der Ortsgruppe und 
durch die Übernahme von vielfälti-
gen Aufgaben für die Kirchenge-
meinde segensreich tätig waren!  

 

Elisabeth Pakull  

07.06.2017   Sommerausflug in die Soester Börde  
mit Kaffeetrinken im Hofcafé Rüsse-Markhoff 
und Führung durch die Dorfkirche Schwefe 
Pfr.  Werner Günther 
Zusammen mit der FH Hamm-Osten 

21.06.2017 14:30 Uhr Afrikanische Gemeinde in Hamm 
Juliane Steinfatt besucht und informiert uns 

05.07.2017 14:30 Uhr Aufgaben des Presbyteriums 
Kirchmeisterin Petra Coers 

19.07.2017 15:00 Uhr In der Marker  Kirche zu Hause 
Eine ungewöhnliche Stunde in der Kirche mit der 
Kirchenführerin Rosemarie Bögge 
Zuvor (15:00 Uhr) Kaffeetrinken Alte Mark 

14.08.2017 09:00 Uhr Seniorenfrühstück im Paul-Gerhardt-Haus 

30.08.2017 14:30 Uhr Geburtstagsfeier für das erste Halbjahr 2017 

Evangelische Frauenhilfe Mark  

Evangelische Frauenhilfe Westtünnen 

Nachdem sich die Frauenhilfe West-
tünnen aufgelöst hat, soll jetzt jeden 
4. Mittwoch im Monat ein Spiele-
und Klönnachmittag stattfinden. 
Erstmalig am 24. Mai, 15.00 Uhr, 
 im Dietrich-Bonhoeffer-Haus. 

 

Annerose Janitzki 

Spiele- und Klönnachmittag 
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Am Montag, 24.04.2017, haben die 
ersten Freiwilligen ihren Vorberei-
tungskurs zum/ zur Patientenbe-
gleiter/-in erfolgreich abgeschlos-
sen. Insgesamt wurden fünf neue 
Patientenbegleiter/-innen ausgebil-
det, die ab sofort in die Praxis star-
ten können.  
Das neue Angebot der Grünen Da-
men und Herren – Ambulanter Be-
suchsdienst e.V. richtet sich an alte 
und alleinstehende Menschen,  
denen ein Krankenhausaufenthalt 
oder ein ambulanter Eingriff bevor-
steht, bei dem sie gern eine Beglei-
tung oder Unterstützung hätten.  
Unsere Ehrenamtlichen begleiten 
Sie vor, während und nach dem 
Krankenhausaufenthalt und unter-
stützen Sie bei der Wiedereingliede-
rung in Ihr Umfeld.  
Auch bei ambulanten Eingriffen, 
 wie beispielsweise Augenoperatio-
nen stehen Ihnen unsere Patienten-
begleiter/-innen gern zur Seite. Das 
Angebot ist kostenlos.  
 
 

v. l. Martin Lauven, Barbara Wittrock und 

Petra Lüttecke bei der Zertifikatsvergabe 

Foto: Julia Krug 

 
Wenn Sie eine Begleitung wün-
schen, melden Sie sich telefonisch 
unter 02381/8 76 78 40 oder sen-
den Sie eine E-Mail an gdh@ghd     
ambulanthamm.de.  
Ihre Ansprechpartnerin ist Julia 
Krug.  
 
Das Projekt „Patientenbegleitung“ 
wird von der Deutschen Fernsehlot-
terie gefördert. 

Julia Krug 

Erste Patientenbegleiter/-innen starten in die Praxis 
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Brücke zwischen Jung und Alt 

Neun Schülerinnen und Schüler des 
Gymnasiums Hammonense haben 
im Rahmen des Projekts 
„Jugendliche begleiten Menschen 
mit Demenz“ eine Fortbildung zu 
Senioren- und Demenzbegleitern 
absolviert.  
Dafür kooperiert das Hammonense 
mit den Grünen Damen und 
Herren – Ambulanter Besuchsdienst 
e.V., der Alzheimer Gesellschaft 
Hamm und dem Demenz-Service-
zentrum Münsterland.  
Die Fortbildung umfasste von Janu-
ar bis April elf Module zu den The-
men Älterwerden und Demenz   
sowie ein 20-stündiges Praktikum in 
einem Seniorenheim oder einer Be-
treuungseinrichtung.  

Teilnehmerinnen des Kurses waren 
Melanie Brinkmann, Nele Jacob, 
Hajrah Chaudhry, Liana Clemens, 
Neele Geisler, Nick Schwarzkopf, 
Marleen Südfeld, Ceyda Temel und 
Helena Wittrock.  
Im Umgang mit Senioren und 
Menschen mit Demenz gewinnen 
junge Menschen Erfahrungen, von 
denen sie ihr ganzes 
Leben profitieren können. 
 

Julia Isabella Krug 
Foto: Vera Witkowksi 
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An den lindgrünen Kitteln sind sie zu 
erkennen – die Arbeitskleidung ist 
der ausschlaggebende Grund für 
ihre Namensgebung: Die „Grünen 
Damen“, wie die guten Geister im 
EVK Hamm respektvoll genannt wer-
den.  
Seit nunmehr 30 Jahren sind sie aus 
dem täglichen Krankenhausbetrieb 
nicht mehr wegzudenken. 
„Seit der Geburtsstunde am 4. Juni 
1987 ist unser Ziel gleich geblieben: 
Menschen begleiten, ihnen zuhören 
und Hilfe leisten“, erklärt Sigrid Pleuger 
stellvertretend die Beweggründe ihrer 
ehrenamtlichen Tätigkeit. Die „Grünen 
Damen“ im EVK Hamm sind Teil der 
Evangelischen Krankenhaus-Hilfe 
(EKH), einem ehrenamtlichen Dienst, 
der aus christlicher Überzeugung und 
der Bereitschaft zu sozialem Engage-
ment geleistet wird. Ihre Arbeit setzt 
dort ein, wo der normale medizinisch-
pflegerische Alltag endet. Vor allem 
zeichnet sich jede einzelne der Damen 
dadurch aus, ein offenes Ohr zu haben 
- für alle und jeden. „Die vertrauensvol-
le Zusammenarbeit mit dem Pflegeper-
sonal, der Seelsorge, der Pflegeüberlei-
tung und dem Sozialdienst ist dabei 
genauso selbstverständlich wie der ein-
fühlsame und hilfsbereite Umgang mit 
den Patientinnen und Patienten“, erklärt 
Sigrid Pleuger. Das erfüllt diejenigen 
Menschen mit Dankbarkeit, die Zeit mit 
ihnen erleben dürfen und denen ihre 
Aufmerksamkeit zuteil wird. „Die per-
sönlichen Befindlichkeiten des einzel-
nen kommen gelegentlich zu kurz, und 
dann sind wir einfach da.“ 
Beson-ders wichtig ist Sigrid Pleuger 
vor allem die Arbeit in der Kinderklinik: 
„Hier kommt den Grünen Damen beim 
Kontakt mit den kleinen Patienten eine 
wichtige Rolle zu. Beim Vorlesen oder 

Spielen können die Kinder für kurze 
Zeit ihre Sorgen vergessen und sich 
geborgen und ernstgenommen fühlen. 
Es erfüllt uns jedes Mal mit besonderer 
Freude, gerade den Kleinsten helfen zu 
können.“  
 
In den letzten 30 Jahren sind die 
„Grünen Damen“ mit dem Krankenhaus 
gewachsen, sie haben sich viel Wissen 
angeeignet und sind in doppelter Hin-
sicht unentbehrlich geworden. Für die 
Patientinnen und Patienten sind die 
Damen in den lindgrünen Kitteln Orien-
tierung – von der Aufnahme, über das 
Leben auf der Station bis zur Entlas-
sung.  sind heute ein unverzichtbarer 
Teil des Krankenhausalltags und wer-
den auch zukünftig einen festen Platz 
im EvK Hamm beibehalten.  
Wenn Sie sich für die ehrenamtliche 
Tätigkeit interessieren und Teil dieses 
engagierten Teams werden möchten, 
zögern Sie nicht, Frau Pleuger zu kon-
taktieren. Die Grünen Damen sind im-
mer auf der Suche nach tatkräftiger 
Unterstützung. 
 

Sigrid Pleuger/Susanne Grobosch 

Die helfenden Hände im EVK Hamm 
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 Taufen 
Emilia Downes, Jörg Emanuel Hahn, Luke Blümel,Talina Lynn Meller, 
Carl Rainer Peter Vöhringe, Isabell Christin Schmid,  
Hedda Linnemann, Clara Gerdes  
 

Trauungen 
Waldemar und Olga Milberger, geb. Eisfeld 
Peter Pilger und Beate Hainsch, geb. Kettermann 
Stefanie und Johannes Benz, geb. Horbach 
Christopher und Melissa Rebb, geb. Bomke 
 

Bestattungen 
Irmgard Schmidt, geb. Dingler 92, Fred Telgenkämper 85,  
Heinrich Jansen 88, Ruth Markötter, geb. Kley 87, Peter Renk 66,  
Herbert Helling 94, Manfred Kallenbach 87, Ilona Bollow, geb. Florian 75, 
Rolf Erich Markötter 88, Manfred Schoß 85,  
Waltraud Hellmig, geb. Lücke 89, Egon Klatt 81,  
Helga Neuhaus, geb. Schürmann 85, Hans-Dieter Dahlenburg 59,  
Karl Schäfer 83, Anneliese Haase, geb. Rönspieß 93,  
Marie Wiedemann, geb. Altena 95, Lieslotte Pötzsch, geb.  Rehbock 84,  
Hartmut Schroeter 70, Helene Rethage geb. Schlaak 101,  
Berthold Ribbert 64, Ursula Tillmann, geb. Jodehl 84,  
Ilse Westermann, geb. Brinkmeyer 86,  
Liselotte Deipenbrock, geb. Laskowsky 90, Horst Bloch 88,  
Lieselotte Ribbert, geb. Damberg 90, Siegfried Kalkreuter 87, 
Renate Schneider, geb. Gütschow, 78      

Persönliche Nachrichten aus der Gemeinde  
(Stand: 10.05.2017) 

Hinweis auf das Widerspruchsrecht von Gemeindegliedern gegen die Ver-

öffentlichung ihrer Alters- und Ehejubiläumsdaten sowie der Amtshand-

lungsdaten in Gemeindebriefen und anderen örtlichen Publikationen (§ 11 

Abs. 1 DSVO): Im Gemeindebrief  werden regelmäßig die Alters- und Ehejubi-

läen sowie kirchliche Amtshandlungen von Gemeindegliedern veröffentlicht. 

Sofern Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sind, kön-

nen Sie Ihren Widerspruch schriftlich, mündlich oder auf anderem Wege bei 

der zuständigen Verwaltungsstelle (Gemeindebüro, Condorstr. 4,  

59071 Hamm; Tel.: 02381/3 04 64 40) oder bei dem für Sie zuständigen Pfarrer 

erklären.  

Wir bitten, diesen Widerspruch möglichst frühzeitig, also vor dem Redaktions-

schluss zu erklären, da ansonsten die Berücksichtigung Ihres Wunsches nicht 

garantiert werden kann. Bitte teilen Sie uns auch mit, ob dieser Widerspruch 

nur einmalig oder dauerhaft zu beachten ist. 
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Bibelkreis 
3. Montag/Monat, 19.00 Uhr 

Meisenweg 8 Fr. Auge 
02381/880608 

Bibellupe 
letzter Montag/Monat, 18.00 Uhr 

Bodelschwingh-Haus Hr. Nickol 
02381/598557 

Werkstattgottesdienst-Team 
Gottesdienst: letzten Sonntag/Monat, 
18.00 Uhr,  
Vorbereitung nach Absprache 

Wechselnde Orte 
 
 
Maranatha 

Fr. Scherhans 
02381/80452 

Angebote zu Bibel und Glauben  

Nachlese 
Wechselnde Termine 

Maranatha Fr. Scherhans 
02381/80452 

Frauenhilfe Mark 
mittwochs, vierzehntägig, 14.30 Uhr 

Paul-Gerhardt-Haus Fr. Junkermann 
02381/161643 

Frauenhilfe Osten 
mittwochs, vierzehntägig, 14.45 Uhr 

Bodelschwingh-Haus Fr. Munz 
02381/81671 

Spiel- und Klönklub 
jeden 4. Mittwoch,/Monat 

D.-Bonhoeffer-Haus Fr. Janetzki . 
02381/52385  
Fr. Brendel 
02385-3372  

Seniorenkreis 
1. und 3. Mittwoch/Monat, 15.00 Uhr 

D.-Bonhoeffer-Haus Fr. Thäter 
02385/1721  
Fr. Grote  
02385/5218  

Mittwochskreis 
mittwochs, 10.00 Uhr 

nach Absprache Fr. Wagener-
Walter 
02381/85985  

MKK (Frauentreff) 
2. und 4. Donnerstag/Monat, 
19.30 Uhr 

Paul-Gerhardt-Haus Fr. Frommann 
02381/85625 
Fr. Bögge 
02381/88595 

Männ-ER-Treff 
2. Donnerstag/Monat, 20.00 Uhr 

nach Absprache Hr. Stechel 
02381/82043 

Erzählcafé 
2. Donnerstag/Monat, 15.00 Uhr 

D.-Bonhoeffer-Haus Fr. Thamm 
02385/3022 

Angebote für Frauen und Männer 
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Kirchenmusikalische Angebote 

Gesamtkoordination Hr. Held  02527/918643 

Band „maranatha family “ 

dienstags, 18.30 - 20.00 Uhr 

Maranatha/UG Hr. Held 

02527/918643 

Cantate '86 

Jugendchor: mittwochs, 18.00 Uhr 

Junger Chor: freitags, 19.00 Uhr 

Bodelschwingh-Haus Hr. Granz 

02384-1668 

Flötenkreise 

Kinder- und Jugendflötenkreis 

montags, 17.15 Uhr 

Flauti di Mark (Fortgeschrittene)  

dienstags, 20.00 Uhr 

Paul-Gerhardt-Haus 

  

Fr. Zerbe 

02381/85526 

Kirchenchor 

mittwochs, 19.30 Uhr 

Paul-Gerhardt-Haus Hr. Held 

02527/918643 

Posaunenchor Mark 

Jungbläser I, freitags, 15.30 Uhr 

Jungbläser II, freitags, 16.30 Uhr 

Fortgeschrittene, freitags, 19.00 Uhr 

Paul-Gerhardt-Haus Hr. Turwitt 

02381/59255 

Posaunenchor Westtünnen 

dienstags, 18.30 Uhr 

Stephanuskirche Hr. Duddek 

02385/3712 

Schola 

nach Absprache 

Paul-Gerhardt-Haus 

oder  

Pankratiuskirche 

Hr. Held 

02527/918643 

Westfälisches Barock- 

Kammerorchester (WBKO) 

mittwochs, 19.30 Uhr 

Bodelschwingh-Haus Fr. Niebuhr 

02385/920878 
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Flohkiste (Krabbelgruppe) 
montags und donnerstags,  
09.00 - 11.30 Uhr 

Maranatha/UG Fr. Nordhaus-
Dünnebacke,  
02381/486160  

Gymnastik für Frauen 
dienstags, 9.00 Uhr 

Bodelschwingh-Haus Fr. Niewöhner 
02381/80037 

Gymnastik für Frauen 
und Männer 
dienstags, 10.00 Uhr 

Bodelschwingh-Haus Fr. Sczimarowsky 
02381/2797946  

Tanzkreis 
dienstags, 15.30 Uhr, 

Bodelschwingh-Haus Fr. Sczimarowsky 
02381/2797946  

Kreativkreis 
1. Mittwoch/Monat, 
19.30 - 21.00 Uhr  

D.-Bonhoeffer-Haus Fr. Schmidt 
02385/6100 

Tanzcafé 
2. Samstag/Monat, 
15.00 - 17.00 Uhr 

D.-Bonhoeffer-Haus Hr. Fromm 
02385/8386 

Sport, Spiel und Spaß  
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 Bodelschwingh-Haus   

Frauenchor Hamm 1985 e.V. 
montags, 19.00 Uhr 

Hr. Bersch 
02385/5173 

Qi Gong 
Nach Vereinbarung 

Fr. Waltenberg 
02381/88717 

Jazz/Pop-Chor Mur is Doll  
dienstags, 19.45 Uhr,  

Fr. Callenius-Meuß 
02381/66491 

Selbstverteidigung 
Kinder: mittwochs, 17.00 Uhr 
Erwachsene: mittwochs, 18.00 Uhr 

Hr. Pier 
02381/28566 

Afrikanische Gemeinde 
Apostolic Intern. Centre Hamm 
Gebetskreis: mittwochs, 19.00 Uhr 
Gottesdienst: sonntags, 12.00 Uhr 

Fr. Steinfatt 
02381/673505 

Nähkurse 
verschiedene Zeiten 

Fr. Debowiak-Banning 
02508-8614 

Abstinenzforum 
freitags,20.00 Uhr 

Hr. Rode 
02381/21677 

Maranatha  

Quiltgruppe 

freitags, 9 Uhr  

Fr. Margott, 

02384-963631  

Dietrich-Bonhoeffer-Haus   

Wing Tschun 
dienstags, 18.00 Uhr 

Hr. Pier 
02381/28566 

Pilates 
dienstags, 19.00 Uhr 

Hr. Pier 
02381/28566 

Und was es sonst noch so gibt in unseren Häusern                                           
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In Zusammenarbeit mit dem  
Familienzentrum im Paul-Gerhardt-Haus 
  
musikalische Früherziehung 
montags, 14.30 Uhr 
  
Frühstückstreff mit Outlaw 
2. und 4. Mittwoch/Monat, 09.00 Uhr 
  
Tageselterngruppe 
3. Mittwoch/Monat 
  
Spielgruppe für Kinder mit Down-Syndrom 
letzter Freitag/Monat 

Fr. Demand 
02381/80680 
  
Fr. Farwick 
02508-997512 
  
Fr. Demand 
  
  
Fr. Raguse 
  
 
Fr. Knöpke 
02381/3721185 

Ökumenisches Seniorenfrühstück 
  
in der Mark: 
nach Absprache, 09.00 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus 
  
in Hamm-Osten: 
1. Donnerstag/Monat, 09.00 Uhr, 
immer im kath. Gemeindehaus St. Georg 
  
in Westtünnen: 
1. Dienstag/Monat, 09.00 Uhr 
Jeden 2. Monat im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

  
  
Fr. Frommann 
02381/85625 
  
Fr. Munz 
02381/81671 
  
  
Fr. Müller 
02385/1027 

Grüne Damen & Herren  
Ambulanter Besuchsdienst der Ev. Pflegedienste 
im Kirchenkreis Hamm e.V. 
Sprechzeiten: Montag - Donnerstag, 
10.00 - 16.00 Uhr, 
Alter Uentroper Weg 24 

Fr. Witkowski 
02381/8767840 
  

Blutspende 
mehrere Termine im Jahr,  donnerstags, 
15.00 Uhr 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

DRK 

In Kooperation mit anderen Partnern bieten wir an  
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Gemeindebüro 
Condorstraße 4, 59071 Hamm (am Bodelschwingh-Haus) 
Gemeindesekretärin: Lucia Farenholtz 02381 / 3 04 64 40 
Ehrenamtlicher Mitarbeiter: Sandro de Oliveira 
Dienstag und Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr 
1. Dienstag im Monat: 10.30 - 12.00 Uhr 
Mittwoch: 14.00 – 17.00 Uhr 
E-Mail: ham-kg-mark-westtuennen@kirchenkreis-hamm.de 

 

Pfarrer 
     Pfarrer Klaus-Martin Pothmann, Condorstr. 1, 02381 / 8 05 00 
     Pfarrerin Elisabeth Pakull, Lisenkamp 21, 02381 / 4 38 71 20  
     E-Mail: Elisabeth.Pakull@kirchenkreis-hamm.de  
Küster/innen 

Marina Fix 0173 / 4 75 38 81 Pankratiuskirche, Paul-Gerhardt-Haus 
Kirsten Durben 02381 / 3 72 05 12 Bodelschwingh-Haus 
Wilhelm Unterhössel 0172 / 2 90 06 92 Stephanuskirche 
Werner Altemeier 0157 / 38 43 55 52 Bonhoeffer-Haus 

 

Kirchliche Einrichtungen 
Häusliche Krankenpflege/Diakoniestation 02381 / 8 97 43 
Ev. Altenheim Amalie-Sieveking-Haus 02381 / 9 85 20 
Besuchsdienst (Grüne Damen und Herren) 02381 / 8 76 78 40 

 

Kindertagesstätten 
KITA Mark Lisenkamp 14, 59071 Hamm, Susanne Demand 02381 / 8 06 80 

E-Mail: ham-kita-mark@kirchenkreis-hamm.de  
Dietrich-Bonhoeffer Kindergarten Westtünnen, 

Dietrich-Bonhoeffer Str. 5, 59069 Hamm, Anja Paetzold 02385 / 82 34 

E-Mail: ham-kita-dietrichbonhoeffer@kirchenkreis-hamm.de 
 

Spendenkonten 
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Kirchengemeinde Mark-Westtünnen IBAN: DE68441600140104104001  

Förderverein KITA Mark IBAN: DE42441600140108840300  

Förderverein KITA Dietrich-Bonhoeffer IBAN: DE42441600140610165400  

Kirchbauverein IBAN: DE89441600140700124100  


